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Sie Umtriebe in Palästina ununterbrochen Maffenverhaftungen statt . Die ZahlderFest -
n ahmen beträgt schon weit überlOOO . Zahlreiche Ver¬
haftete wurden ohne Gerichtsverfahren erschossen .
Die Mordstimmung wird dazu benützt , um auch jene Personen
zu beseitigen , die mit der Widerstandsbewegung nichts zu tun
hatten , aber persönliche Feinde unter den Bolschewisten baben .
Selbst die unbequemen Anarchosyndikalisten , deren Oppositions
geist den Häuptlingen gefährlich werden könnte , werden trotz
des Protestes ihrer Anführer weiterhin festgenommcn .
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London , 5 . Okt . Wie aus Jerusalem berichtet wird , wurde
von bisher unbekanten Attentäter » auf die Ocllcitung Mossul
^ Haisa ei« schwerer Sprengstofsanschlag verübt . Darnach ist die
Oelleitung auf transjordanischem Gebiet zur Explosion gebracht
und zerstört worden . Die Oelleitung befindet stch angeblich an
drei Stellen in Brand . Da auch die neben der Oelleitung lau¬

senden Telesonleitungen zerschnitten wurden » war eine sofor¬
tige Verfolgung der Täter nicht möglich .

Dieser Sabotageakt bedeutet einen Anschlag auf eine Lebens¬
ader der englischen Flotte . Wie bekannt , wurde das gigantische
Werk erst im Januar 1935 beendet . Um die Schwierigkeiten beim
Bau auch nur annähernd würdigen zu können , mutz man sich
vorstellen , datz diese mehr als 2000 Kilometer lange Rohrlei¬
tung unterirdisch verlegt wurde . Bereits während der Bauzeit
war diese Oelleitung Gegenstand verschiedenster Anschläge .

London , 5 . Okt . Annähernd 100 Juden und Kommunisten wur¬
den von der Londoner Polizei wegen Beteiligung an den wüsten
Ausschreitungen am Sonntag gegen die Faschisten zu Geld -
und Gefängnisstrafen verurteilt . Ein Kommunist , der einen
Schutzmann mit einem Betonstück angegriffen und verletzt hatte ,
wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Ein anderer Bol¬
schewist erhielt vier Monate Gefängnis wegen tätlichen -Vor¬
gehens gegen die Polizei . Weitere Angeklagte wurden wegen
unerlaubten Waffenbesitzes , wegen Werfens von Steinen und an¬
derer Gegenstände sowie wegen Errichtung von Barrikaden und
Anwendung von Fcuerwerkskörpcrn bestraft . Die Strafen be¬
standen zum größten Teil aus Geldbußen bis zu 120 NM . Vor
dem Gerichtshof und im Verhandlungsraum selbst kam es zu
neuen roten Demonstrationen , so datz die Polizei wie¬
derholt einschreiten mutzte . Mehrere Kommunisten , von denen
einer rief , datz seine Partei Maschinengewehre haben mutzte , wur¬
den mit Gewalt aus dem Saal entfernt .

s Eener«! der Flieger Milch in Paris . Der Staatssekretär
im Reichsluftfahrtministerium , General der Flieger Milch ,
stattete am Dienstag dem Luftfahrtminister Pierre Cot.
dem Unterstaatssekretär im Luftfahrtministerium , dem Ge-
neralstabsches der Fliegertruppe und des Heeres sowie dem
Chef des Admiralstabes Besuche ab . Um 16 Uhr legten Ge¬
neral der Flieger Milch und die Herren seiner Begleitung
qm Grabe des Unbekannten Soldaten einen Kranz nieder .

Eine Anklage der „Epoque "
Paris , 5. Okt . Die rechtsstehende „Epoque " gibt einen Ueber -

blick über den Stand der llntersucknng des nun schon 11 Tage
zurückliegenden Verbrechens gegen General von Miller .
Unter der Ueberschrift „Jetzt weiß man , woran man sich bei der
Entführung des Generals von Miller halten mutz" stellt sie fol¬
gende Tatsachenreihe auf : Am Tage der Entführung habe sich
General Skoblin — das sei bewiesen — um 12.30 Uhr vor einem
unter dem Schutz der sowjetrussischen Botschaft stehenden Gebäude
befunden , vier Stunden später sei ein der sowjetrussischen Bot¬
schaft gehöriger grauer Kraftwagen in Le Havre eingetrossen ,
dem vier Männer entstiegen , die eine 80 Kilo schwere Kiste auf
das sowjetrussische Schiff „Mariva -Ulyanova " schafften , und un¬
mittelbar darauf habe der Dampfer den Anker gelichtet . Wenn
man sich daran erinnere , datz General Skoblin schon als Agent
der GPU . angeprangert und beschuldigt worden sei, den General
Kutiepow ausgeliefert zu haben , so reihen diese Tatsachen sich
zu einer Kette zusammen . General Skoblin habe Ge¬
neral von Miller in einen Hinterhalt gelockt .
Dieser sei entweder getötet oder , was noch wahrscheinlicher sei,
durch ein Betäubungsmittel besinnungslos gemacht und an Bord
der „Mariva - Ulyanova " geschasst worden . Hierüber werde man
zweifellos niemals etwas erfahren , denn auch General Skoblin
sei wahrscheinlich auf immer verschwunden , gehetzt und ohne
Geld , habe er wahrscheinlich bei den Komplizen seiner Tat Zu¬
flucht gesucht , die ihn aber nach den klassischen Methoden der
GPU . unbesorgt um die Ecke gebracht hatten , weil sie sich nicht
wegen eines gebrandmarkten Mannes belasten wollten .

Man werde niemals mehr davon wissen , aber man wisse jetzt
genug , um unfehlbar die sowjetrussische » Behörden in Paris au -
znklagen . Sie hätten das Verbrecht » besohlen und vorbereitet ,
Iw müßten der französischen Justiz und der Negierung Rechenschaft
ablegen . Die öffentliche Meinung sei schleunigst über die divlo -
matischen Folgen dieser entsetzlichen Tragödie zu unterrichten .
Was habe Außenminister Delbos in dieser Sache unternommen ?

Suche nach dem Bolschewislen -A-Boot emgesteM
London , 5 . Okt . Wie Reuter berichtet , ist die Suche nach den ,

U -Boot , das einen Torpedo auf den britischen Zerstörer „Basi¬
lisk" abfeuerte , eingestellt worden . Am Dienstag früh seien die
normalen Patrouillenfahrten wieder ausgenommen worden .
Ueber das Ergebnis der Abwehrmatznahmen sei nichts bekannt .
Insgesamt hätten sieben britische Zerstörer und zwei Flugzeuge
am Montag abend und die ganze Nacht hindurch das westliche
Mittelmeer abgesucht , ohne etwas von dem U - Boot zu finden .

Neue TerrorweSe in Madrid
Salamanca , 5 . Okt . Ueber Madrid ist ans Anlatz der Ent¬

deckung der gegen die bolschewistischen Häuptlinge gerichteten
Bewegung eine neue Terrorwelle hereingebrochen . Es finden

Neues Kabinett in Südslawien
Belgrad , 5 . Okt . Die am Montag abend erfolgte Umbildung

ver Regierung Stojadinowitsch ist so umfassend , datz ihr Ergeb¬
nis als „neues Kabinett Stojadinowitsch " bezeichnet werden
kann . Sind doch nicht weniger als sechs neue Minister
in die Regierung ausgenommen worden — davon einer als
Minister ohne Portefeuille — und fünf Ressortminister aus ihr
ausgeschieden .

Die parteimäßige Grundlage der Regierung ist aber auch nach
dieser Umbildung die gleiche geblieben . Sie beruht nach wie vor
auf der Regierungspartei , der ^Jugoslawisch -Radikalen Gemein
schaft" . Es handelt sich also lediglich um einen Wechsel der Mi
nistergarnitur , den Stojadinowitsch nach zwei Jahren seiner Re
gierung für zweckmäßig hielt . Damit ist auch schon gesagt , daß
der Negierungskurs der gleiche bleiben soll. Der
Zweck, den Stojadinowitsch mit der Umbildung seines Kabinetts
verfolgte , war offenbar der , die Grundlage seines Kabinetts
dnrch einige erprobte Vertreter des serbischen öffentlichen Lebens
im serbischen Volkstcil fester zu verankern .

SadWes Stoatsttieoter Karlsruhe
1. Sinfonie - Konzert .

Solistin : Gertrude Pitz inger .
Die Reihe der Sinfoniekonzerte dieses Winters begann zwie¬

fach verheißungsvoll , einmal im Zeichen eines durch ein festlich
gestimmtes und gutbesuchtes Haus bekundeten Interesses , zum
andern — wenn man vom hohen Niveau der Wiedergabe absieht
— mit einem Programm , das mit dem Dreiklcmg Gluck- Reger -
Bruckner in die Weiten der vom Eesamtprogramm umfaßten
Musik wies . Glucks Jntrada aus seinem wohl tiefsten Meister¬
werk der „Alkeste " hätte man zwar lieber im Original als in der
im Zeitgeschmack der romantischen Farbigkeit befangenen Wein¬
gartner - Bearbeitung gehört . Dessen ungeachtet erhielt das im
Ausdruck vornehm verhaltene Werk durch Generalmusikdirektor
Keilberths straffe und strenge Interpretation im Sinne
seines Schöpfers eine unsentimentale und herbe Prägung (den
etwas verdickten Pomp des schweren Blechs ausgenommen ) .
Man freute sich dieses schönen und sehr verinnerlicht darge¬
botenen Auftakts in dem Gedanken an die Möglichkeit einer
planmäßigen Erneuerung der Gluck'

schen Oper , die ebenso das
Lebensgefühl unserer Zeit stark berühren müßte wie sie Karls¬
ruhe , wo vor anderthalb Jahrhunderten Gluck bei seinem Besuch
so viel Verständnis fand , im Gluck - Jahr 1937 (150 . Todestag )
wohl anstehen würde .

Die Brücke zur Musik der Gegenwart wurde mit Max Negers
Orchestergesang „ An die Hoffnung " und der Bruckner 'schen
Fünften markant und beziehungsvoll angedeutet . Auf beider
Meister Werk steht das Schaffen der zeitgenössischen Musik . Die
stille und reife Vollendung dieser neuromantischen Reger -„Solo -
kantatc "

, die uns freilich heute , wo unser aufgeschlossener Sinn
die Tiefe von Hölderlins Dichtung tiefer faßt , manches vom
kunstgewerblichen Brokat der Vorkriegszeit zu tragen scheint ,
zeigt uns aufs schmerzlichste , was wir von dem Frühvollendeten
noch hätten erwarten dürfen . Die liedhafte Innigkeit des Werks ,
in der man die Tragik einer Todesahnung zu verspüren wähnt ,
wurde von Keilberth mit behutsamen Händen entfaltet .
Seine Werkausfassung ging mit der schlechthin vollendeten Vor¬
tragskultur von Gertrude Pitz inger bis ins Letzte zusammen ,
sodatz sich Dichtung und Musik wie in einem silbernen Glanz in
eins ergossen . Gertrude Pitzinger hat nicht nur eine der schönsten,
im Umfang schier unbegrenzten Altstimmen , die wir kennen , ihr
ist zugleich auch eine reise gesangliche Kunst und ein aus echtem
Erleben schöpfender Vortrag zu eigen , der rein und voller Ehr¬
sucht in das schöpferische Geheimnis eines aus geheimnisvollen

seelischen Tiefen quillenden Werkes wie dieses Orchestergesangs
zu dringen vermag .

Vom „romantischen " Reger ist nur ein Schritt zum „roman¬
tischen " Bruckner , von dessen Finale der fünften Sinfonie noch H.
I . Moser als „einer äußersten Glanzentfaltung hochromantischen
Neubarocks " sprechen konnte . Ueberflüssig zu sagen , datz weder
Reger noch Bruckner romantisch im Sinne unserer musikalischen
Romantik sind , lägen nicht Bruckners Sinfonien in zwei Fas¬
sungen vor : in einer romantischen (an die sich Mosers Charak¬
terisierung halten Mutzte ) und in der originalen . Bruckners
Sinfonie hat sich die Welt in einer Zeit erobert , die völlig im
Banne der romantischen Musik in der monumentalen Aus¬
prägung Wagners stand . Datz ihr Schöpfer weit über diese Zeit
hinauswies , wurde offenbar , als man anläßlich der kritischen
Ausgabe seines Wertes die Urfassung mit den im Druck vor¬
liegenden Fassungen verglich . Dabei zeigte stch, datz die Druck¬
fassungen aus Copien der Bruckner - Schüler zurückgehen , die aüs
Begeisterung für ihren Meister aus dett Copien Bearbeitungen ,
„ Korrekturen " im Sinne des romantischen , auf dem Otchester -
farbigkeit beruhenden Klangideals machten . Gerade die Fünfte
wurde davon im besonderen betroffen . Ihr kämpferischer Grund¬
charakter — man hat sie nicht nur die „Phantastische "

, sondern
mit mehr Recht auch die „Glaubenskampfsinfonie genannt —
mag Verführung genug gewesen sein , namentlich die gewaltigen
Stürme des ersten Allegro im Banne von WagNers Klang¬
massierung auszufärben . Hier und in dem nunmehr in seinem
Urban wiederhergestellten 4 . Satz ist der Eindruck des Originals
geradezu verblüffend . So war mau denn ebenso dankbar dafür ,
daß uns eine der großartigsten Offenbarungen Bruckners in ihrer
schöpferischen Ursprünglichkeit vermittelt wurde , wie man der
aus einer spürbar tiefen Befassung mit den großen dynamischen
und Formproblemen der Sinfonie kommenden Ausdeutung
Keilberths bewundernde Anerkennung zollte . Gerade die
bezwingende und höchst intensive Anlage des Finale stellte ihm
eine Aufgabe , an der er ohne Zweifel beträchtlich gewachsen ist,
an der er — unbeschadet seiner , in unzähligen feinen Zügen
wundervoll eingesetzten musikantischen Fähigkeiten — stch eine
bemerkenswerte Kraft der formalen Logik angeeignet hat . Wo¬
bei für den starken und unbedingt geschlossenen Eesamteindruck
auch dem biegsam und spannungsvoll musizierenden Orchester
nicht wenig Dank gebührt .

Die Bruckner - Gemeinde , die von der wunderbaren Durchsichtig¬
keit der wiederhergestellten Urfassung so überrascht wie tief be¬
einflußt war , dankte für die hervorragende Wiedergabe be¬
geistert . Hermann L . Mayer .

DZ
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Gesandter a. D. von Reichenau 88 Jahre ,

bld . Heidelberg, 5 . Okt. Am Mittwoch vollendet Gesandter a . D.
- rani v . Reichenau sein 80. Lebensjahr . Seit seiner Zuruhesetzung
^ Jahre 1923 lebte v . Reichenau aus Schloß Rotenberg b .Wiesloch,
! Vorjahr siedelte er dann nach Heidelberg über . Der Name
« eichenau steht in engster Verbindung mit der Kampfzeit der
Hitler-Bewegung in Baden . In Erinnerung lebt noch eine poli-
^ jliche Durchsuchung des Schlosses Rotenberg im Dezember 1831.
>1ranz von Reichenau entstammt einer alten nassauischen Adels -
^ inilie. Seine diplomatische Laufbahn begann er 1888 als Le -
öationssekretär der Preußischen Gesandtschaft beim Vatikan .
Von Rom kam er sünf Jahre später nach Dem Haag , von da —

inzwischen zum Legationsrat befördert — nach Bukarest und im
Jahr darauf als Erster Sekretär nach Washington . Als Gene¬
ralkonsul ging er 1898 nach Sofia , wo er die Deutschen zu der
jetzt noch blühenden deutschen Kolonie zusa-mmenfaßte und den
Grund zu der rühmlichst bekannten Bibliothek legte . Von I960
bis 1909 war er als Gesandter in Südamerika tätig , zuerst in
Guatemala , dann in Chile und schließlich in Rio de Janeiro .
In Santiago war er erfolgreich für das deutsche Schulwesen
lätig, und in Rio de Janeiro erwirkte er die Konzession zur
Legung des deutschen Kabels . Von 1909 bis 1911 vertrat er das
Reich in Belgrad und ging von da bis 1918 nach Stockholm. Im
Jahre 1923 wurde er wegen Erreichung der Altersgrenze zur
Ruhe gesetzt.

Die „Fliegende Gauschule" der Berliner kommt nach Baden .
NSE . Das Gauschulungsamt Berlin hat die Schulung seiner

Parteigenossen vor einiger Zeit aus eine völlig neue Grundlage
gestellt. Bewährte Parteigenossen , Politische Leiter und Führer
der Partcigliederungen werden zu einem Lehrgang aus die
Fliegende Gauschule" zusammengezogen. Diese bringt sie dann
in die deutschen Lande , vor allem in die Grenzgaue , deren wirt¬
schaftliche Einrichtungen , Besonderheiten , Kultur und Brauch¬
tum sie auf diese Weise aus eigener Anschauung kennenlernen .

Am 3. Oktober hat ein neuer Lehrgang dieser fliegenden Eau -
schule begonnen , der West- und Südwestdeutschland besucht ' Hun¬
dert Berliner Parteigenossen trafen am Sonntag in Frankfurt
a . M . ein , von wo sie über Mainz , Bingen , die Gaue Koblenz-
Trier und Saar -Pfalz auf 3 Tage nach dem Gau Baden kommen .
Am 18 . Oktober werden sie von Vertretern der Eauleitung in
Maxau empfangen werden . Ein Vertreter des Eauamts für
Technik wird ihnen das Wesentlichste über Bau und Bedeutung
der neuen Rheinbrücke Mitteilen . Auf einer Fahrt über die
Schwarzwaldhochstraße nach der Hornisgrinde werden die Ber¬
liner Baden -Baden und den nördlichen Schwarzwald sowie die
Gauschulungsburg Frauenalb kcnnenlernen . 2n Karlsruhe wird
dann übernachtet . Bewußt wurde von einer Unterbringung der
Lehrgangsteilnehmer in Massenquartieren abgesehen, um ihnen
die Möglichkeit persönlicher Fühlungnahme mit ihren Ouar -
tierwirten , ihren Leiden und Freuden zu geben.

Am 2 . Tag fährt der Schulungskurs , dessen Heimat für vier¬
zehn Tage moderne Reiseomnibusse sind , von Karlsruhe über
Bruchsal — dort Besichtigung einer Zigarrenfabrik und des
Schlosses — nach Mannheim . Nach einer Hafenrundfahrt und
einem Vortrag über die wirtschaftliche Bedeutung Mannheims
geht es weiter nach Heidelberg . Der Abend wird zusammen
mit der Kreisleitung und der Studentenschaft verbracht . Hier
haben die Berliner Parteigenossen Gelegenheit , die vorbildliche
Arbeit der Universität und Studentenschaft Heidelbergs auf dem
Gebiet der Begabtenauslese und Studienförderung kennenzu¬
lernen. Befinden sich doch zurzeit besonders begabte junge
deutsche Volksgenossen aus Arbeiter - und Bauernkreisen in Hei¬
delberg, wo ihnen trotz Fehlens der sonst vorgeschriebenen Vor¬
bildung die Möglichkeit zum Studium gegeben wird . Am 17 . Ok¬
tober tritt die „Fliegende Gauschule" neckaraufwärts durch den
Odenwald und über Wertheim die Heimfahrt an .

*
Selbstmord eines 17-Jährigen ,

bld. Zweibrückrn, 8 . Okt . In der Nacht zum Sonntag weilte
der 17 Jahre alte Th . Ringeisen aus Falkenbusch bei einer
kleinen Gesellschaft in einer Wirtschaft in Dellfeld . Plötzlich
entfernte sich der junge Mann von seinen Kameraden , begab
sich in das Nebenzimmer der Wirtschaft und brachte sich einen
Schuß in die rechte Schläfe bei . In schwerverletztem Zustand
wurde er sofort in das Zweibrücker Krankenhaus gebracht, wo
er bald nach der Einlieferung starb . Was den jungen Mann
zu der Tat getrieben hat , ist unbekannt .

-s
Vom Schnellzug tödlich überfahren ,

bld . Mühlacker, 8 . Okt. Am Montag nachmittag war der 22-
jährige Vahnarbeiter Rivoir aus Pinache mit dem Anzünden
der Vahnlampen beschäftigt. Als er dem von Pforzheim nahen¬
den Zug auswich , übersah er den in entgegengesetzter Richtung
durchfahrenden Schnellzug Stuttgart - Bruchsal . Er wurde von
der Lokomotive erfaßt und zur Seite geschleudert. Dabei wurde
ihm die Schädeldccke weggerissen. Der Verunglückte wurde ins
Krankenhaus gebracht, wo er abends seinen schweren Ver¬
letzungen erlag .

Durch Opferbcreitschaft und großes Verständnis , das die Be¬
völkerung des Kreises Karlsruhe im Sommerhalbjahr im Er¬
holungswerk des deutschen Volkes 1937 gezeigt hat , war es mög¬
lich, Hunderte von deutschenKindern mehr in unserem Kreise aus-
zu nehmen als im letzten Jahr . Das ist ein Beweis dafür , daß
die deutsche Frau , unsere deutsche Mutter , nun voll und ganz
begriffen hat , daß nicht allein ihr Kind gesund sein muß, nicht
ihr Kind allein den Bestand des Volkes garantiert , sondern, um
ein großes und starkes Volk auch für die Zukunft zu haben , eben
mehr dazu gehört , als kleinliches Handeln und Denken. Von
diesem Gesichtspunkt ans wurde auch das Erholungswerk des
deutschen Volkes 1937 durchgeführt , und die deutsche Mutter hat
es verstanden . Aber nicht nur , daß sie dem Erholungskinde , das
irgendwo aus einem deutschen Gau zur Erholung kam , eine
schöne Erholung ermöglichte , sondern darüber hinaus wirklich
die Mutterstelle vertrat und nach kurzer Zeit zwischen den
Pflegeeltern und dem Erholungskind ein Verhältnis entstand,
das an Herzlichkeit und inniger Mutterliebe aber auch nichts zu
wünschen übrig ließ.

„Deutsche Mütter ", die ihr die Erholungskinder mit Liebe
umgeben habt , ihr habt es nicht umsonst getan , denn aus der

Liebe, die ihr den Kindern entgegengebracht , wird im Herzen der
Kinder ein Denkmal entstehen , das ewig bleiben wird .

„Hitlerurlauber ". Wie oft hat auch dieses Wort in den Zei¬
tungen gestanden „Hitlerurlauber "

. Wie mancher SA .-Mann ,
SS . -Mann , Politischer Leiter oder Volksgenosse wird , wenn er
dieses Wort liest, nochmals an die herrlichen Tage zurückdenken ,
die er im Familienkreis und mit Kameraden irgendwo ver¬
bracht hat . Ja , auch die Hitlerfreiplatz -Spende war in diesem
Jahr ein großer Erfolg . Und wenn der Kreis Karlsruhe gegen¬
über dem vorigen Jahr in der Hitlerfreiplatz -Werbung in diesem
Jahr über 100 » „ mehr Freiplätze aufweisen kann, ohne die
sonstigen Spenden und Opfer , die für das Erholungswerk ge¬
bracht wurden , dann ist das wiederum ein Zeichen dafür , daß die
Karlsruher Bevölkerung mit dem Führer marschiext für ein ge¬
sundes Volk.

All den Volksgenossen und Volksgenossinnen , all den Familien ,
die zu diesem schönen Erfolg beigctragen haben , den allerherz¬
lichsten Dank !

Die Kreisleitung der NSDAP . , Amt für Volkswohlfahrt
gez. Glaser .

Schwerer Verkehrsunfall.
bld . Mosbach , 8 . Okt . Am Sonntag stießen auf der Straße

zwischen Ccheidental und Wagenschwend der Motorradfahrer
Edmund Kerber aus Scheidental und der AutofahrerWesten -
höfer aus Wagenschwend in einer Kurve mit hoher Geschwin¬
digkeit zusammen. Dabei wurden der Motorradfahrer und sein
Soziusfahrer Franz Schneider aus Wagenschwend auf die
Straße geschleudert. Kerber erlitt einen doppelten Schädelbruch
und Schnittwunden , sodaß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Schneider kam mit einer leichten Gehirnerschütterung
davon . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt.

«-
Ein 19 -Jähriger verübt Selbstmord ,

bld . Karlsruhe , 8 . Okt. Am Montag spät abends wurde in
der Beierthcimer Allee ein 19jähriger Bursche aus Wörth tot
aufgefunden . Der junge Mann hatte sich durch einen Schuß
in die Schläfe das Leben genommen .

bld . Oclbronn (bei Breiten ) , 3 . Okt. ( Mit dem Kraft¬
rad in den Tod . ) Am Erntedanksonntag stieß der 23jäh-
rige Vorstand des hiesigen Musikvereins , Karl Fr ick , mit sei¬
nem Kraftrad auf einen Personenwagen , der ausweichend die
rechte Straßenseite nicht einhalten konnte . Der Beifahrer
wurde zur Seite geschleudert, blieb aber unverletzt . Frick da¬
gegen erlitt tödliche Verletzungen . Es steht fest, daß der Per¬
sonenwagen langsam fuhr , das Kraftrad jedoch mit großer Ge¬
schwindigkeit auf ihn prallte . Frick war der einzige Ernährer
seiner Eltern .

bld . Bruchsal , 8 . Okt . (V e r k e h r s u n s ä l l e .) An einer
Straßenkreuzung fuhr der 16jährige Hilfsarbeiter Kurt Böser
mit seinem Fahrrad derart auf einen Lastwagen auf , daß er
bewußtlos ins Krankenhaus verbracht wurde . — Die 17jährige
Zigarrenarbeiterin Anna Eallenmiiller von Obergrombach
stürzte auf dem Heimweg vom Erntedankfest in Helmsheim
von ihrem Fahrrad . Mit einem schweren Schädelbruch wurde
die Verunglückte ins Krankenhaus verbracht , ihr Zustand ist
sehr ernst.

Mannheim » 5 . Okt . (D e o i s e n v e r g e l) e n .) Der Fall
Panitz , 37 Jahre alt , verheiratet und wohnhaft in Pforz¬
heim , wurde vom Reichsgericht an die Mannheimer Große
Strafkammer verwiesen , um in einer neuen Verhandlung
die Schuldfrage zu klären . Der Angeklagte Panitz mußte in
verschiedenen Fällen des Vergehens gegen die Devisenver¬
ordnung schuldig gesprochen und bestraft werden Er verar¬
beitete Goldmengen in unzulässigen Mengen .in seiner Gold¬
warenfabrik , ohne diese vorschriftsmäßig anzumelden . Der
Angeklagte beteuerte seine Unschuld . Das Gericht verurteilte
ihn aber wegen dieser Vergehen , die tn der Anklage be¬
gründet sind , zu 2500 RM . Geldstrafe oder im Fall der
Zahlungsunfähigkeit zu zehn Wochen Gefängnis .

vor den Schranken des Serichts
Betrüger und Fahrraddicb vor Gericht,

bld . Karlsruhe , 8 . Okt. Wegen fortgesetzten Betrugs und
Diebstahls im Rückfall verurteilte das Schöffengericht den ge¬
schiedenen 30jährigen vorbestraften Hermann Haack aus Ober¬
stetten im Taunus zu einer Eesamtgefängnisstrafe von drei
Jahren . Der Angeklagte hatte in Breiten und anderen Orten
Geldbeträge von 40 Mark , 2 Mark und 80 Pfg . gestohlen und
eine Reihe Darlehens - und Zechbetrügereien verübt . Er wurde
darauf aufmerksam gemacht, daß ihm im Widerholungsfalle
Zuchthausstrafe und Sicherungsverwahrung drohen .

Wegen Diebstahls , Unterschlagung und Betrugs erkannte die
Strafabteilung des Amtsgerichts gegen den 82jährigen verwit¬
weten Alfred Kaltenbach aus Münster b . Colmar auf eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten . Der Angeklagte , der durch
das französische Kriegsgericht wegen Spionage zu zehn Jahren
Zwangsarbeit verurteilt wurde , davon acht Jahre in Cayenne
verbüßte und dann flüchtete , hatte in Karlsruhe zwei Fahr¬
räder gestohlen und unter falschen Vorspiegelungen verkauft .
Ein drittes Fahrrad , welches unter Eigentumsvorbehalt ge¬
kauft, aber noch nicht restlos bezahlt war veräußerte er eben¬
falls .

Müllheim , 5. Okt . (U e b e r f a h r e n . ) In der Nacht zum
Montag wurde zwischen Hügelheim und Müllheim der im
Ruhestand lebende Rangiermeister Christian Schirmeier von
einem Personenauto erfaßt . Schirmeier fiel so unglücklich
auf den Kopf , daß der Tod sofort eintrat .

Döggingen » 5 . Okt . (Spielende Kinder verur¬
sachen Brand . ) Am Sonntagmittag als sich die Ge¬
meinden zu den Erntedankfeiern versammelten , brannte
zwischen Döggingen und Mundelfingen ein im Freien ste¬
hender großer Heustadel , der mit reichlichen Futtervorräten
angefüllt war , nieder . Trotz der raschen Hilfeleistung der
Feuerwehr von Döggingen brannte der ganze Stadel aus .
Das dort angelegte Heu war Eigentum der Gemeinde Dög¬
gingen . Der Brand wurde durch spielende Buben gelegt .
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Sie Propagandisten der Partei in frauenalb
Umfangreiche strbeitslogung ber badischen Kreisprepaxandolrittr aus ter ovuMmschule

bld . Frauenalb , 6 . Okt. Der Gau Baden der NSDAP , steht
für die Winterarbeit gerüstet . Einen letzten Appell stellte die
sich über drei Tage erstreckende Arbeitstagung der Kreispropa¬
gandaleiter dar , die am Sonntag begann und in deren Verlauf
Eaupropagandaleitcr Pg . Schmid und die Hauptstellenleiter
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In eine heikle Lage kam
ein junger Bäcker , der in
Frankfurt am Main zu Be¬
such weilte . Er hatte abends
den letzten Zug versäumt
und geriet in ein Kaffeehaus
in der Altstadt , wo sich ein
Mann zu ihm gesellte, der
ihn , als man angetrunken
war , zur Uebernachtunq bei
sich einlud . Als der Bäcker
morgens aufwachte , fand er
sich allein im Zimmer . Nicht
nur sein Begleiter , sondern
auch sein Anzug, seine Uhr.
sein Paß und sein Geld fehl¬
ten . Der Bäcker stand sozu¬
sagen vor „nackten Tat¬
sachen"

, denn er hatte nichts
anzuziehen und er mußte erst
? ausbewohner auf seine pein¬
liche Lage aufmerksam ma¬
chen und sich Kleider geben
lassen, ehe er sich überhaupt

'hen lassen konnte. Das
Schöffengericht gab dem un¬
freundlichen Gastgeber für
den Diebstahl acht Monate
Gefängnis .

in den Aemtern zu den verschiedensten Tagesfragen Stellung
nahmen und sich ausführlich über ihre Arbeitsgebiete verbrei¬
teten .

Nach Eröffnung der Arbeitstagung am Montag durch den
Leiter der aktiven Propaganda , Pg . Dreßler , umriß der
Leiter des Reichspropagandaamtes Pg . Schmid in einer 2-
stündigen Rede das gesamte Gebiet der Propaganda und er¬
läuterte dann im einzelnen d' e Aufgaben der Kreispropaganda¬
leiter . Seine äußerst interessanten Darlegungen wurden durch
eine Reihe von anschaulichen Beispielen wertvoll ergänzt .

Der Leiter der Gaufilmstelle , Pg . Nagel , berichtete am
Nachmittag über seine erfolgreiche Arbeit , insbesondere aus
dem Lande , wo gerade der Film zu einem unentbehrlichen Mit¬
tel der Volksaufklärung geworden ist . — Pg . Stapelman » ,
Referent im Reichspropagandaamt , machte ergänzende Ausfüh¬
rungen zu Spezialaufgaben der Propaganda .

Die Frage der Presse als eine der wichtigsten Instrumente
der Propaganda behandelte grundlegend der Pressereferent des
Reichspropagandaamtes , Pg . Bretz . — Nachdem Pg . v . Ties -
senhausen sodann sich zu dem Thema . .Gestaltung der Be¬
ziehungen zum Ausland " verbreitet hatte , sprach der Geschäfts¬
führer der Reichsarbeitsgemeinschaft für Schadcnverhütung , Pg .
Sack ausführlich zu dein für die Gesamtchit des Volkslebens
wichtigen Thema der Schadensverhütung . Auch hier wird die
Propaganda in weit stärkerem Matze als bisher eingesetzt
werden.

Ueber die propagandistischen Möglichkeiten in der Kultur¬
arbeit sprach am Dienstag Eaukulturstellenleiter Pg . Stähle .
Kulturveranstaltungen sind bei richtigem Einsatz wertvollste
Werbung für die nationalsozialistische Idee . Anschließend er¬
örterte Pg . Wickertsheimer Fragen der NCV . und des
Einsatzes der Partei für das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes. Daran schlossen sich Vorträge des Pg . König , der
über das Lichtbild als Propagandamittel sprach , und des Eau -
funkstsllenleiters Pg . Link , der den Einsatz des Rundfunks im
Dienste der nationalsozialistischen Idee behandelte .

Ein eingehendes Referat des Leiters der aktiven Propaganda
Pg . Dreßler faßte abschließend noch einmal die wertvollen
Ergebnisse der Tagung zusammen .

Äm heutigen Mittwoch folgen die badischenKreispropaganda -
leiter einer Einladung in die Landeshauptstadt , wo sie das
Reichspropagandaamt und die Gaupropagandaleitung besichti¬
gen . _ ,



Aus Stadt und Land
Vorbei — vorbei ist die grüne Pracht .

Noch streife ich mir die letzten Sommerfäden , die mit ihren
kleinen Spinnen am letzten Sonntag ihre Eroßfahrt antraterg
von meinem Mantel , da sind Regen

'
und Herbstliebel eingekehrk

und mit ihm das große Sterben . Müde und träge wandern wir
in den grauen Tag , sehen mit trüben Augen dem Regen zu , der
langsam niederfällt und sein Werk verrichtet . Noch einmal
lenken wir die Schritte in unseren Schloßpark , hinauf auf den
Turmberg , in den Bergwald , der uns noch vor wenigen Wochen
mit seinen grünen Baumkronen umsangen hat , auf den Hopfen¬
berg , der gleichfalls daran ist , sein grünes Vlätterkleid abzu¬
legen . In kindlichem Spiel streifen wir Unsere Füge durch den
Blätterhaufen und ein Gefühl der Wehmut überkommt uns , wie
immer , wenn Gedanken des Abschieds von unsrer Seele Besitz
ergreifen , heißt es doch wiederum scheiden von einem Sommer ,der mit schneeweißen Blüten begann und über den sonnenhellen
Mittag hinüberführte in den Herbst , den Vorboten des Winters ,
den großen Maler , welcher dem Laubwald noch einmal das
schönste Sterbekleid anlegt , sein Weg aber geht über das große
Sterben zum Winter mit seinem spärlichen Licht , dem Frost und
den eisigen Nordwinden . Doch warum trauern ? Schickt sich
nicht der Mensch an . in dieser Zeit seine schönsten Feste zu feiern .
Führt nicht unser Wege trotz Wintersturm , trotz Schnee und Eis
nach oben zu den Quellen der Freude , des stillen Familien¬
glückes , der Feiern und Feste im Freundes - und Vereinskreis ?
Und deshalb verliert diese lichtlos scheinende Zeit ihr düsteres
Antlitz , denn Tage voller Freude , voller Glück, voller unge¬
bundener Freude stehen uns bevor und wir wollen es auch dieses
Jahr trotz der vielen kleinen und großen Sorgen mit dem Wei¬
sen der Zeit halten , der uns mahnt , die „Feste zu feiern wie sie
fallen "

. 2a , wir Menschen sind nicht dazu da , uns abzuschlietzen
von dem Leben , das trotz Herbst und Winter , trotz Sturm und
Kälte ja hinüberleitet über lichtüberstrahlte Festtage zu einem
neuen Frühling mit neuen Blüten Und neuem Hoffen . In der
Pflege dieses Gedankens , der weit hinausreicht über den Trüb¬
sinn regnerischer Herbsttage und über die Furcht vot eisstarren
Winternächten , laßt uns still und bescheiden die Körnlein des
Glückes sammeln , die sich in jeder , auch der trübsten Stunde , von
dem finden lassen , der sie ernstlich sucht. Laßt uns immer sein
wie der Altweiber - , nein , wie der Altmädchensommer , in wel¬
chem noch einmal die Natur aufblüht , in allen Farben prangt ,
ehe der Herbst und Winter kommt , laßt uns seiir wie ein Mäd¬
chen, das auf der Schwelle zwischen Jugend uiid Altet noch ein - ,
mal so schön ist, wenn sich auch schon die eisten Silberfäden
durch das Gold der Flechten spinnen , dennoch aber ein Antlitz
umraNken , aus welchem strahlende Augen übet das Hellte schon
das leuchtende Morgen sehen .

vurlachs erstes geimknlames kinlopf ksscn
am Sonntag

Durlach , 6 . Okt. Nach Eröffnung des Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes durch den Führer am gestrigen Abend sind
wir auch in diesem Winterhalbjahr vor neue und große Auf¬
gaben gestellt worden , die wir im Blick auf die Volksgemein¬
schaft , die alle Volksgenossen verbindet , wieder freudig lösen
werdeit . 2m Rahmen dieses Winterhilsswerkes werden nun¬
mehr am kommenden Sonntag die Eintopf - Essen auch in Dur¬
lach wieder ihren Anfang nehmen und zwar werden sie nach
den gegebenen Richtlinien einmal und zwar jeweils am zwei¬
ten Sonntag im Monat abgehalien , an welchem alle Durlacher
Volksgenossen Gelegenheit haben , dem nationalen Gemein¬
schaftsgefühl den schönsten Ausdruck zll geben . Um nun der
Hausfrau bald die Sonntage zu nennen , die sie sich als Feiertage
Luchen kann , seien die Daten der Eintopfsonntage bis zum
März 1938 genannt , es sind dies der

10 . Oktober 1937,
11 . November 1937,
12. Dezember 1937,
9. Januar 1938,

13 . Februar 1938 und der
13. März 1938.

Sorgen wir dafür , daß an diesen Tagen Durlach mit den ge¬
meinsamen Eintopf - Essen und der Eintopf - Sammlung wieder
an der Spitze marschiert , wir erweisen damit unseren notlei¬
denden Volksgenossen den besten Dienst .
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Hohes Alter .

Durlach , 6 . Okt . Morgen Donnerstag kann unsere Mitbür¬
gerin , Frau Katharina Müller , geb . Würzburger , Duclach -
Aur , Elsässerstraße 19 wohnhaft , ihren 70. Geburtstag feiern .
Zu ihrem Ehrentag auch unsere Glückwünsche für einen noch
langen , gesegneten Lebensabend .

kin neues Winterllilsswerk besann
Mekintopffonntogeund die Ke . chsstroßenlammlunsenrufen die Nation zum NotionolWalismus verlöt

Das neue , vom Führer soeben eröffnettz Winterhilfswerk des
deutschen Volkes wird die Mittel zur Unterstützung bedürftiger
Volksgenossen außer durch die Pfundspende , die Spende für die
Türplakette , die Kleidersammlung und sonstige Veranstaltungen
in der Hauptsache wieder durch Eintopfsonntage und Reichs -
strahensammlungen aufbringen , d . h . also durch die tätige Hilfs¬
bereitschaft aller Deutschen .

Von den sechs Reichsstraßensammlungen findet die erste am
16. und 17. des laufenden Monats statt . Die ehrenamtlich
tätigen Sammler — in diesem Monat sind cs die Angehörigen
der Deutschen Arbeitsfront — werden dem Spender fünf ver¬
schiedene

Buchzeichen
mit dem Bildnis des Führers zur Auswahl anbieten . Am 6 .
und 7. November sammeln SA , SS und NSK gegen Abgabe

von Edelsternabzeichen
aus Elektron , von der zwölf verschiedene Ausführungen vor¬
handen sein werden .

Zum Tag der nationalen Solidarität , an dem sich die führen¬
den Männer aus Partei und Staat mit der Sammelbüchse in
den Dienst des großen Hilfswerkes stellen werden , ist der 1 . De¬
zember , ein Samstag , bestimmt worden . Die dritte Reichs -
sträßensammlung wird sich über drei Tage , den 17. und 18. De¬

zember und den anschließenden Goldenen Sonntag erstrecken
Hitlerjugend und BDM . werden hübsche

hölzerne Abzeichen
in sieben verschiedenen Arien anbieten . Als Tag der Weih :
nachtsfeiern für die Betreuten ist der Tag vor Heiligabend in
Aussicht genommen .

Der Monat Januar bleibt diesmal allein den Eaustraßen -
sammlungen Vorbehalten , so daß die Ueberschneidung „on
Reichs - und Eaustraßensammlung , wie sie im vorigen Jahr ver¬
schiedentlich unzwcckmäßigerweise eintrat , vermieden ist.

Die vierte Reichsstraßensammlung fällt auf den 5. und 6 . Fe¬bruar . Auch für sie halten sich wieder SA > SS Und NSKK be¬
reit . Der Spender kann unter 10 verschiodenen

Webeabjeichen
auswählen .

Die beiden letzten Siraßensammlungen finden im März statt
und zwar die fünfte am 5 . und 6. und die sechste am 26. und 27 .März . Für die eine stellen sich — zum dritten Male — die
Männer der SA ., der SZ und des NSKK zur Verfügung , fürdie andere nochmals die DAF . Der Spender wird mit

Porzellan - bezw . Kunstharzabzcichen ,
die es in 10 verschiedenen Mustern geben wird , bedacht .

Kundgebung der NSDAP , in der Festhalle in Dutlach .

Durlach , 5 . Okt . Die Ortsgruppen Durlach Nord und Süd der
NSDAP , veranstalten am Freitag , den 8. Oktober 1937 , 20,30
Uhr , in der Festhalle in Durlach eine Großkundgebung ,
an der sich sämtliche Formationen und Gliederungen der Partei
beteiligen . Es spricht Gauredner Pg . Weygand über das
Thema : „Judenherrschaft über Deutschland ". Die Bevölkerung
von Durlach wird gebeten , zahlreich zu erscheinen . Da gleich¬
zeitig Lichtbilder gezeigt werden , müssen die Plätze bis 20,13 Uhr
eingenommen sein . Ri .

Mit der neueröffneten Strecke Karlsruhe -Durlach -Bruchsal eine

wirksame und wohltuende Entlastung der Weingartenerstraße
vom Durchgangsverkehr !

Durlach 6 . Okt. Es gehörten schon gute Nerven und ein
noch besserer Schlaf dazu — die Stabilität der Häuser nicht
miteingerechnet — , um Tag für Tag , Nacht für Nacht gegen
jene Erschütterungen immun zu werden , die die schwerbelade¬
nen Fernlastzüge bei ihrer Durchfahrt mit sich brachten . Ganz
besonders schlimm die berüchtigte Ecke Roon - , Weingartener¬
straße , wo der Verkehr von Süden , Osten und Norden aufein¬
ander brandete .

Jetzt ist es ruhiger geworden , gerade der Fernlastverkehr hat
gewaltig nachgelassen , allerdings auf Konto unserer sowieso
einem normalen Verkehr unzulänglichen Adolf Hitlerstraße
und deren Bewohner , die nun doppelten „Genusses " teilhaftig
werden . Aber nicht mehr allzulange wird es dauern , und
dann wird unsere Stadt von dem Durchgangsverkehr nach dell
vier Himmelsrichtungen wenig mehr fühlen , wenn der An¬
schluß nach Süden und Osten fertig gestellt sein wird . Warten
wir noch 14 Jahr ab ! — el .

für ihr zahlreiches Erscheinen , insbesondere den auswärts woh¬nenden Kameraden . Sodann nahm Kamerad Fritz Liede das
Wort , um Bericht zu erstatten : im Iahre 1882 wurden in Dur¬
lach konfirmiert 81 Knaben und 84 Mädchen , z . Zt . leben hier¬
von noch 36 Männer , davon 8 auswärts , und 18 Frauen , davon
2 auswärts , zusammen 84 . Gestorben sind seit 1927 , d . h .
seit der ersten Zusammenkunft der Schulkameraden : 14, darunter
2 weibliche . Zum ehrenden Andenken erhoben sich die Anwesen¬
den von ihren Sitzen . Kamerad Fritz Licdegab noch der Hoff¬
nung Ausdruck , baß alles , was den nun im 70. Lebensjahr
stehenden Kameraden im Alter noch bevotstehen möge , von ihnen
mit Mut und Gottvertrauen getragen werde , und daß es allen
beschieden sein Möge , in 8 Jahren , also als 78-Jährige , wieder
zusammenzntreffen . Die Feier nahm einen schönen Verlauf , alle
freuten sich des Wiedersehens . Einzelne Vorträge der weiblichen
und männlichen Kameraden trugen viel zur Unterhaltung bei ,
dazwischen spielte die Kapelle Gustav Meier unermüdlich .
Zum Schluß sei noch dem Gastwirt Herrn Jäger für die vor¬
trefflichen leiblichen Erfrischungen gedankt .

Feier der 70 - Jährigen .
Durlach , 6 . Okt . Eine stattliche Zahl 70-Jähriger (ca . 33 Män¬

ner und 14 Frauen ) , fast alle jetzt noch lebenden im Jahre 1882
konfirmierten Schulkameraden , nebst einigen andern , hatten der
Einladung Folge geleistet und sich am Sonntag vormittag vor
der evangelischen Stadtkirche zum gemeinsamen Kirchgang ein¬
gefunden . Beim Eintritt in die Kirche wurden sie mit Orgel¬
spiel empsangen , die Anwesenden erhoben sich, bis die früheren
Konfirmanden die Plätze , auf denen sie s. Zt . bei der Konfir
Mation säßen , eingenommen hatten . Herr Pfarrer Beisel
sprach in warmen , zu Herzen gehenden Worten über den Bibel¬
text am Ernte - Dankfest , Psalm 106 , 1 . Er erwähnte u . a . , daß
wir nicht nur für die reichen Ernte -Erträgnisse Dank schuldig
sind , sondern däß auch jeder Einzelne , insbesondere die im
höheren Lebensalter Stehenden und 70-Jährigen allen Grund
habe » , ihrem Schöpfer zu danken für Gesundheit und alles Gute ,
mit dem sie bisher auf ihrem Lebensweg gesegnet wurden . Es
war eine erhebende Dank - und Feierstunde , die jedem Teil¬
nehmer unvergeßlich sein wird . — Am Nachmittag trafen sich
die ehemaligen Schulkameraden mit ihren Familienangehörigen
im Gasthaus zum Pflug , um noch einige gemütliche Stunden
miteinander zu verleben . Der Vorsitzende , Kamerad Karl
Hofer , hieß die Anwesenoen herzlich willkommen und dankte

Nurlach entrümpelt !
Durlach , 2 . Okt . Eigentlich bringt es ja die Jahreszeit

schon mit sich, daß man in seinem Keller , in Stuben und Küche ^
in Scheunen und Ställen und nicht zuletzt einmal auf dem Bo¬
den an die notwendige Entrümpelung denkt , denn der 1 . Okto¬
ber steht ja im Zeichen des Eroß -Umzugs und des Großreine¬
machens vor dem Beginn der häuslichen Einrichtung des Win -
terquartieres . So liegt das Entrümpeln eigentlich schon in den
alljährlichen Gepflogenheiten der Volksgenossen . Reicht das
nicht aus ? hört man hier eine Stimme und dort eine . Heute ,
nachdem wir einen Einblick tun konnten in die unmöglichsten ,
schon vom Wurm zernagten Möbelstücke , abgesehen von den
Kleidern , die eigentlich nur noch „ Fahnen " sind , in denen die
Motte eine gute Brutstätte fand , behaupten wir . nein , das ist
nicht entrümpelt , das ist eine Neuanhäufung von Getümpel
aller Jahrgänge auf den Böden . Die Hauswarte wissen hier
besonders ein Lied zu singen und es ist erfreulich , daß sie es
gerade sind , die mit allem Eifer helfen , die große Entrümpe -
lungsaktion durchzuführen , die noch einmal aus der ganzen Front
eingesetzt hat und noch fortgeführt wird . Nicht nur , daß die Ge¬
fahrenstellen von Bränden , die Böden , ein ganz neues Gesicht
erhalten , auch die Brutstätten des Ungeziefers werden dadurch
des Unterschlupfes beraubt und dazu werden wieder große Men¬

gen von Abfallstoffen , im Haushalt nicht mehr verwendbar , der
Verwertung zugeführt . Auch in Durlach , wo die Entrümpelung
intensiv durchgeführt wurde , ist ein großer Erfolg zu verzeich¬
nen . Schachteln und Kisten aller Formate , welche auf den Bö¬
den und in den Kammern vergeblich auf ihre neue Aufgabe
warteten , altes Eisen und was es sonst noch alles an Abfällen
gibt , Kleider , altes Schuhwerk usw ., all dies kam zum Vorschein
und konnte durch die Wagen abgerollt werden . Der Stolz eines
jeden Volksgenossen sollte es sein , an der Boden - und Kammer¬
tür die bekannte „Entrümpelungsquittung " zu finden , nicht
nur , daß er damit bezeugt , daß er den Vorschriften in aller Fokm
genügt , hat er auch einen für ihn leicht tragbaren Beitrag zur
NSV . geleistet . Der Großteil der Abfallstoffe wird restlos der
Rohstoffgewinnung im Rahmen des Vierjahresplanes zuge¬
führt . Zu begrüßen ist die überaus rege Arbeit , die seitens der
gtoßen und der kleinen Helfer geleistet wurde , denn bis zum
Jungvolk und den Jungmädeln hat man sich in den Dienst der
Eüitümpelungsäktion gestellt und mit Eifer gearbeitet , sodaß
ein ansehnliches Ergebnis erzielt werden konnte . — Die Ent -
lllmpelungsaktion soll auch den Säumigen eine letzte Aufforde¬
rung sdin , dieser Pflicht nunmehr nachzukommen , damit in
Kürze berichtet werden kann : Durlach ist entrümpelt !

Und hellte abend ist das Bolksliedersingen des BDM .
Durlach , 6 . Okt . Die Führerin des BDM . erläßt anläßlich

des heute abend auf dem Schloßplatz stattfindenden Liederstn -
gens folgenden Aufruf : An alle Durlacher ! „Der BDM . singt— und alles singt mit —"

, so lautet die Parole für heute Mitt¬
woch abend . Bei gutem Wetter führen wir auf dem Schloß¬
platz ab 20,30 Uht ein öffentliches Liedersingen durch . Das
kann aber nur ganz gelingen , wenn die Durlacher selbst recht
zahlreich erscheinen und tüchtig Mitsingen . Also auf zum öffent¬
lichen Liederabend des BDM . auf dem Schloßplatz in Durlach
heute Mittvwoch abend "

, gez. Anneliese Fichtl , Ringführerin .
Bei ungünstiger Witterung wird das Liedersingen verschoben .

Der neue Termin wird dann noch bekannt gegeben .

Silberne Hochzeit .
Durlach , 6 . Okt . Gestern Dienstag konnte unser Mitbürger

Franz Krauth und seine Ehefrau , Kirchstraße 13 wohnhaft ,
das Fest der silbernen Hochzeit feiern . Zu ihrem Ehrentage
nachträglich unsere besten Glückwünsche .

Das Halali ist geblasen .
Mitten in den trüben Herbsttag hinein klang gestern frohe

Jagdmusik , wurden doch die Reitjagden des Standortes Karls¬
ruhe durchgefllhrt und zwar dieses Mal an der Durlacher Ee -
markungsgrenze bei Hagsfeld . Die Jagdkommission hatte wie¬
der eine interessante Strecke herausgestellt , die über 12 Hinder¬
nissen , zum Teil aus Hoch-Hindernissen von 80 Zentimetern , be¬
stand und dieser frohen Reitjagd , die nicht nur der Förderung
der Pferdezucht , sondern auch dem Reitsport im allgemeinen
galt , interessante Abwechslungen gab . Nach dem Ertönen der
Iagdmusik , vom AR . 33 gestellt , setzte sich das Feld unter Füh¬
rung der Rennleiter im roten Rock mit ihren streckigen Hunden
in Bewegung , ihnen folgte der Jagdleiter , Generalleutnant
Sch all er mit seinen Begleitern , Oberst Jahn und Oberst¬
leutnant Eier und dann das Offiziersfeld sowie die Eastrei -
ter und - Reiterinnen , unter ihnen Vertreter der SA . und SS .
Ihnen folgte das Unterofsizierkorps . In gestrecktem Galopp
zog das Feld in die Weite und erreichte ohne jeden Unfall das
drei Kilometer entfernt liegende Ziel . Bei dem Anbruch der
Dunkelheit klang das „Halali " über das Feld , die frohe Jagd
war aus , die einen so schönen Verlauf genommen hat .

Eignungsprüfung für den BLHnenbcrus .
Am Sonntag , den 7 . November d . I . findet im Badischen

Staatstheater eine Eignungsprüfung für den Bühnenberuf in
Oper und Schauspiel bei der Veratungsstelle Karlsruhe der
Reichstheaterkammer statt . Anfänger , die sich an der Prüfung
beteiligen wollen , müssen sich sofort bei der Landesleitung der
Reichstheaterkammer , Gau Baden , Karlsruhe (Badisches Staats¬
theater ) anmelden . Der Prüfling erhält alsdann nähere Nach¬
richt . Die Prüfungsgebühr beträgt RM . 5 .— , zahlbar bei der
Anmeldung ( Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3561 ) . Es wird aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht , daß nur überdurchschnittliche
Begabungen zur Bühnenlaufbahn zugelassen werden können .

Der Anmeldung sind : ein Lebenslauf , Nachweise über etwaige
bisherige Ausbildung für den Bühnenberuf , sowie eine eides¬
stattliche Erklärung über die arische Abstammung beizufügen .

Anmeldeschluß 31 . Oktober 1937.
Schauspielprüflinge müssen in der Lage sein , Szenen aus

Theaterwerken oder einige Gedichte frei vorzutragen .
Opernprllflinge haben Notenmaterial (3—4 Stück ) mitzu -

Lringen .

Soimtas , «Iba 10 . Oktober 1937 , mittags 1L lllur m cier „vluniL " vurlaQlr :
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VIe Maul- und Klauenseuche in den Stricken Karlsruhe und vruchsal
ZdR . Trotz aller Schutz - und Vekämpfungsmaßnahmen hat

ach die Maul - -und Klauenseuche in Baden Weiter ausgedehnt .
Runmehr sind weitere 12 Gemeinden von der Seuche befallen
worden , födaß im ganzen Land am 2 . Oktober 21 Gemeinden
verseucht waren . Sie ist bisher in den Amtsbezirken Freiburg ,
Lahr , Müllheim , Buchen , Tauberbischofshoim , Emmendingen ,
Bruchsal , Karlsruhe , Kehl und Heidelberg verbreitet .
Der neue Erreger , eine bisher in Deutschiand unbekannte Art ,
^ vn durch eine Schutzimpfung mit dem bisher gebräuchlichen
Serum nicht bekämpft werden . Deshalb stand die veterinär¬
medizinische Wissenschaft vor einem neuen Problem . Es wurde
nunmehr versucht , durch eine sogenannte Rekonvaleszenten¬
impfung gegen die Verbreitung der Seuche vorzugehen . Zur
Serumhcrstellung für Liese Maßnahme wurde das Blut von
solchen Tieren benutzt , die von der Seuche bereits befallen und
von ihr wieder genesen sind . Im Tierkörper find Währenddes
Krankheitsverlaufes Schutzstoffe natürlicher Weise erzeugt wor¬
den, die nunmehr für die Serumherstsllung verwendet werden
konnten . Diese Impfung wurde in verschiedenen Beobachtungs¬

gebieten ausgeführt . Das Ergebnis dieser Proben muß noch
abgewartet werden .

Der badische Minister des Innern hat am 2. Oktober 1837
eine Anordnung erlasse « , mit der er jeden irgendwie gearteten
Hausierhandel mit Klaucntiercn verbietet . Auch das Treiben
von Wanderschafherden ist verboten . Außerdem sind alle zum
Verkauf bestimmten Klauentiere einer » tägigen polizeilichen
Beobachtung unterworfen . Die Beförderung von Schlachtvieh ,
welches auf Schlachtviehmärkten und Verteilungsstellen ausge -
triebe « war . darf nur mit der Eisenbahn oder mit besonders
eingerichteten Kraftwagen erfolgen . Eine Reihe von Desinfek¬
tionsvorschriften wurden erlassen .

Es wird nocheinmal ausdrücklich daraus hingewiesen , daß der
Besuch von Märkten für alle Bewohner der Seuchrnsperrgebiete
verboten ist und polizeilich bestraft wird . Nur wenn jeder da¬
zu beiträgt , die Verbreitung der Seuche zu verhindern , wird
diese Gefahr für unsere badische Landwirtschaft ohne übermäßig
schweren Schaden vorübergchen .

Von der Ortsgruppe Erötzingen der NSDAP .
Grötzingen , 6 . Okt . Die für heute Mittwoch angesetzte Mit¬

gliederversammlung der Ortsgruppe Grötzingen der NSDAP ,
wird auf kommenden Samstag , den 9 . Oktober verschoben . An¬
stelle des verhinderten Kreisleiters Worch wird Ortsgruppen¬
leiter und Bürgermeister W e n z - Söllingen das Wort er¬
greifen .

»
Frauenversammlung .

Berghausen , 6 . Okt . Morgen Donnerstag abend findet im
Rathaussaal Hierselbst seitens der NS - Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerks eine Frauenversammlung statt , in wel¬
cher Eauschulungsleiter , Pg . Hartlieb , das Wort ergreifen
wird . Ein zahlreicher Besuch der Frauen von Verghausen , die
zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen sind , ist zu erwarten

Auf dem Marsch zum Weltspartag .
Verghausen , 6 . Okt . Nicht lange wird es mehr dauern , und

der Weltspartag , der alljährlich durchgeführt wird , ist wieder
herangerückt und weist uns immer wieder auf die große Auf¬
gabe hin , das Sparen nicht zu vergessen , sondern von dem viel¬
leicht Wenigen , was man besitzt, sich doch noch einen Spar¬
groschen zurückzulegen . Um den Sparsinn schon bei dem jun¬
gen Menschen zu wecken, ist schon vor Jahren eine Schulspar -
kasse eingerichtet worden , die sich auch bei uns recht gut be¬
währt hat . Immer wieder wird der Schüler oder die Schülerin
auf diese Einrichtung aufmerksam gemacht und wir können
immer wieder mit Freude feststellen , wie sich die Jugend diese
Echulsparkasse zunutze macht und mit Unterstützung der Lehrer¬
schaft , die sich gern in den Dienst dieser Einrichtung stellt , Pfen¬
nig auf Pfennig zu Markbcträgen zusammentriigt . So konnte
im vergangenen Jahr der ansehnliche Betrag von 1409 .— RM .
an Eingängen verbucht werden , eine Summe , die alle gehegten
Erwartungen übertraf . Leider wird der Wunsch , in diesem
Jahr den 2000 - Mark - Betrag zu erreichen , nicht seine Erfüllung
finden , da der Betrag noch ein gutes Stück über dem letztjäh¬
rigen Ergebnis zurückliegt . Noch einmal appellieren wir an
die Schuljugend und an die Eltern , dieses Sparwerk unserer
Schule im letzten Vierteljahr noch einmal rege zu fördern , da¬
mit auch im Jahre 1937 ein ansehnlicher Abschluß erzielt wird .

vurlscher fllnMou
Wir sehen in den „ Kammer -Lichtspielen " den großen Ufa -

Tonfilm mit seiner amüsanten Handlung und seinen herrlichen
Melodien :

„ Königswalzcr " .
Eine reizende Filmopcrette , die jeder kennt und immer wie¬

der gern gesehen wird , geht bis morgen Donnerstag abend über
die Leinwand . Höfischer Glanz im Dreivierteltakt , tanzbe¬
schwingte Uniformen aus spiegelndem Parkett , wogende Toi¬
letten im Stile späten Biedermeiers , Straßenumzüge mit über¬
mütigem Sang und Klang und Paraden zu Ehren hoher Maje¬
stäten — das königliche München um 1832 ersteht in kultur¬
historischer Treue und trägt die Merkmale der anheimelnden
Operette . So ist der „Königswalzer " eine Schöpfung , die es
verdient , als Spitzenwerk heiterer , musikerfüllter Filmkunst ge¬
wertet zu werden , ein Kroßfilm , von dem auch die Bevölkerung
Durlachs und der Umgebung restlos begeistert ist . Schon die
Namen Willi Forst , Paul Hörbiger , Heli Finkenzeller und all
die anderen bekannten Filmgrößen bürgen für sie beste Unter¬
haltung , welche die Kammer -Lichtspiele bis morgen abend den
Kinofreunden bieten .

*

Turnen » Spiel und Sport
Dir Leichtathleten der Turnerschaft Durlach 184K fetzen sich in
einem Treffen gegen die Mannschaften der Technischen Hochschule
Karlsruhe , des Polizei - und Postsportvereins erfolgreich durch !

Treffen mit den Sportlern der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe find für die Turnerschaftker keine Seltenheit , immer An¬
ziehungspunkte , ob im Handball , im leichtathletischen Können ;
sie können nicht besser das faire Kümpfen , aber das in Lei¬
stungen sich zeigende Kämpfen und damit die Sportkamerad¬
schaft zwischen Hüben und Drüben und die Achtung beweisen .

Am vergangenen Samstag mittag fand die Begegnung auf
der Hochschulkampfbah » statt , die 10 Konkurrenzen vorsah und
nach dem Nichteingreisen der Turnerschaftker in den
Staffeln die Technische Hochschule mit 69 zu 60 Punkten
vor den Durlachern im Vorteil sah . Trotzdem gelang es den

Sen vielen Wünschen aus unserem
Leserkreis entsprechend

bringen wir von dem jeweils Samstags erscheinen¬
den Roman „Drei goldene Reifen "

, der begeistert
Aufnahme findet , bis zum Schluß desselben auch
Mittwochs , mit dem heutigen Tage beginnend .

eine weitere Noman - Sonderseite .

Turnerschastlern , sich in der Wertung der noch startenden Ver¬
eine mit 1810 Punkten vor dem Postsportverein mit 4802 Punk¬
ten an die Spitze zu setzen.

Hans Schmidt konnte , ohne sich zu verausgaben , „seinen "
800 m - Lauf mit 1 .56,4 Minuten und den 200 m - Lauf mit 23,3
Sek . sicher und überlegen gewinnen , genau so , wie Nees von
der Turnerschaft den 3000 m - Lauf in 9.46,2 Minuten glänzend
für sich entscheiden konnte . 3 . Sieger wurde unser unverwüst¬
licher Traub mit 10. 14 Minuten . Mit einer ganz hervor¬
ragenden Leistung von 13,42 m wartete der bewährte Durlacher
Handballtämpe Eisele rm Kugelstoßen auf , die nahe an der
Eaubestleistung liegt . Auch im Hochsprung konnte die Turner¬
schaft Durlach durch Helmut Schneider mit 1,63 m einen
1 . Sieg buchen , und im Diskuswurf einen 2 . Sieg mit 36,34 m,
während es im Speerwerfen nicht zu einer Plazierung reichte .
Dagegen reichte es beim Weitsprung durch Schneider noch zu
einem sehr beachtlichen 3 . Platz mit 5,73 m.

Mit diesem Wettkampf , der durch die Organisation von Direk¬
tor Twele einen technisch reibungslosen Verlauf nahm , haben
die Leichtathleten der Turnerschaft Durlach erneut ihr Können
bewiesen . —el .

»
Wie bekämpfen wir die Ohrwürmer ?

In den oberrheinischen Dörfern werden die Ohrwürmer nicht
selten zur Plage , da sie in alle Räume , also auch in die mensch¬
lichen Wohnungen eindringen und sich über Lebensmittel her¬
machen . Diese Ohrwürmer können durch Gistköder vernichtet
werden . Man nehme dazu 1 Kilo Weizenkleie und mische es
gut mit 40 Gramm Uraniagrün od . Kieselfluornatrium u . durch¬
feuchte es mit ebenso viel Wasser so gleichmäßig , daß der Köder
wie Krümel aussieht . Sehr gut ist ein Zusatz von Zucker oder
Melasse . Man streue dies bei beginnender Dämmerung an mög¬
lichst warmen Tagen in kleinen Krümeln flach auf Papier , mög¬
lichst in der Nähe der Nester und Aufenthaltsorte . Da zwei der
obengenannten Zutaten sehr giftig sind , ist größte Vorsicht am

»

Das Weller
Meist bedeckt und zeitweise auch wieder RsgenfLlle , erst

später leichte Besserung . Bei Winden um Nordwest bis
Nord , die später aufsrischen , weiterhin kühl.

»

Tages -Arneiger
Mittwoch , den K. Oktober 1937.

Bad . Staatstheater : „Tosca "
, 20 Uhr .

Skala : „Revolutionshochzeit " .
Markgrafen : „Liebe kann lügen ".
Kammerlichtspiele : „ Königswalzer " .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 . Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stcklv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . Ä . IX. 3898.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Jahrgangsseier in Berghausen .
Brrghausen , 6 . Okt . In den letzten Tagen fanden in unserem

Ort zwei Iahrgangsfeiern in der „ Kanne " statt , in welchem
sich die Schulkameraden und - Kameradinnen der Jahrgänge
1872 und 1878 ein Stelldichein gaben . Wie nicht anders zu er¬
warten , nahmen diese Feiern einen harmonischen Verlauf .
Manche Erinnerungen wurden ausgetauscht und manches Band
der Freundschaft neu geschlossen. Ehrend gedachte man der Ver¬
storbenen des Jahrgangs und ging mit dem Wunsche ausein¬
ander , daß allen noch recht viele solcher Feiern beschieden find .

Zu Grabe getragen .
Berghausen , 6 . Okt . In Beiertheim wurde das langjährige

Mitglied unserer Kriegskameradschaft , Wikert , der 49 Jahre
lang der Kriegerkameradschaft Berghausen angehörte , zur letz¬
ten Ruhe geleitet . Eine Abordnung der Kriegerkameradschaft
unter Führung des Kameradschaftsführers Röthenbacher
gab dem treuen Mitglied und guten Kameraden zur letzten
Ruhestätte das Geleit .

Die Sieger im Iugend -GerätewettkamH .
Söllingen , 6 . Okt . Wie bereits mitgeteilt , fand am Sonntag

vormittag in der Turnhalle Hierselbst Ser Jugendgeräte -Wett -
kampf der Jugendturncr von Berghausen , Stupferich und Söl¬
lingen statt , zu welchem der Turnverein Söllingen eingeladen
hatte . Die gezeigten Hebungen am Barren , Reck und Pferd
sowie die Freiübungen zeigten das gute Training der Mann¬
schaften, die einen guten Nachwuchs der Aktiven bilden . Sie¬
ger wurden im Mannschastskampf : 1 . Berghausen 315 Punkte ,
2. Söllingen 308 Punkte , 3 . Stupferich 278 Punkte . Söllingen
mußte mit 2 Mann Ersatz antretcn . Im Einzelkampf siegten :
1. Herbert Wenz , Söllingen , 2 . E . Waldi , Derahausen 76
P . , 3 . W . Eisinger , Berghausen 76 Punkte , 4 . I . Wüb -
ber , Stupferich 74 Punkte .

«

Eine gute Kartoffelernte .
Solling « ! , 6 . Okt . Die Kartoffelernte ist hier in vollem

Tange , denn noch stehen die jugendlichen Arbeitskräfte zur
Verfügung und bis zum Schulbeginn soll alles unter Dach und
Fach gebracht sein . Der Ausfall der Ernte ist trotz der lang
anhaltenden Trockenheit ein guter , haben doch die Boden in
unserer Gegend Liese Zeit gut überstanden . Die ln der Mitte
des Monats August und >an einigen Septembertagen niederge¬
gangenen Regenmengen kanwn den mittglspät - und spätreifen - .
den Kartoffelbeständen sehr,zu ftatten . So ist «denn her Er - ;
trag im ganzen Pfinztal ein guter zu nennen , zumal Krank - §
heilen wie z . V . die Krautfäule nur sehr selten aufgetreten '
sind . — Die Obsternte auch des Spätobftes ist nun gleich¬
falls beendet und unser Obstspeicherraum ist gefüllt mit an¬
sehnlichen Früchten . Rege wird jetzt an der planmäßigen Aus¬
lese gearbeitet , damit >es möglich ist , das Obst so lange wie .
Mir mögbich marktfähig zu Halten . Auch die Reben werden
letzt eingeholt und in unserer Gemeinde im allgemeinen zu
Häustrunk verarbeitet , ein Tropfen , den man nicht verachtet .
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Zu verkaufen .

kinsieMiiia
Grötzingen . Friedrichstraße 59

Inserieren
hrmat Mala !

Zwangsoer st eigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Samstag , den 13.

November 1837, vorm . 9,30 Uhr , im Rathaus in Grötzingen die
Grundstücke der Karl Vollmer , Schreiner , Witwe Elisabeth , geb .
Klumpp , in Erötzingen auf Gemarkung Erötzingen .
Grundstücksbeschrieb : A . Grundbuch Grötzingen Band 2 Heft 24 :
1 . Lgb . - Nr . 386 , 31 gm Hofreite im Ortsrtter .
2 . Lgb .- Nr . 387 , 1,56 a Hofreite und Hausgarten im Ortsetter .

Auf der Hofreite steht eine einstöckige Scheuer mit Stallung ,
welche an die Scheuer auf Grundstück Lgb . - Nr . 388 angebaut ist.

3 . Lgb . - Nr . 388 , 1,71 a Hofreite im Ortsetter , 1,09 a Hofgarten
im Ortsetter , zusammen 2,80 a .

Aus der Hofreite steht :
a ) eine einstöckige Scheuer mit Stallung , welche an die Scheuer

auf Lgb .-Nr . 387 angebaut ist,
d) ein einstöckiger Kellerschopf .

4 . Lgb . - Nr . 389 , 12 qm Hofreite im Ortsetter .
Hierauf steht ein einstöckiger Schopf mit Schweineftalluug .

5 . Lgb . - Nr . 390 , 1,38 a Hofreite im Ortsetter .
Hierauf steht ein einstöckiges Wohnhaus mit gewölbtem

Keller .
6 . Lgb .-Nr . 3öt , 63 qm Hausgarten im Ortsetter .

Schätzungswert zusammen ohne Zubehör : 5000 RM ., mit Zu¬
behör : 5020 RM . >

B . Grundbuch Erötzingen , Band 52 Heft 20 :
7 . ügb .Nr . 4873 , 12,45 a Ackerland , im Hofacker , Schätzungs¬

wert : 800 RM .
D u « lach , den 3 . September 1937 .

Notariat II als Vollstrcckungsgericht .

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Samstag , den 13 .

November 1837, vorm . 10,45 llhr , im Rathaus in Grötzingen die
Grundstücke der Wilhelm Vollmer , Schreiner , Witwe Elisabeth ,
geb . Klumpp in Wrötzingen auf Gemarkung Erötzingen .
Grundstiicksbeschrieb : Grundbuch Grötzingen Band 52 Heft 29.
1 . Lgb .-Nr . 2395 : 6,28 u Ackerland , im Dammgrund , Schätzungs¬

wert 100 RM .
2. Lgb .-Nr . 2210 : 10,48 a Ackerland , im Wäldle , Schätzungs¬

wert ISO RM .
3. Lgb .-Nr . 2210 : 8,32 a Ackerland , im Dammgrund , Schätzungs¬

wert 150 RM .
Dur lach , den 13 . September 1937.

Notariat ll als Bollstreckungsgericht.

Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche.

Die Maul - und Klauenseuche breitet sich im Lande bedrohlich
aus Zum Schutze der gesunden Klauenviehüestände ordne ich aus
Grund der i?8 18. 19 Abs . 1 , 20 , Abs . 2 und 3 , 27 und 79 Abs . 2
des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni 1909 ( Reichsgesetzblatt Seite
519 ) mit sofortiger Wirkung folgendes an :

1 . Alle zum Verkauf bestimmten Klauentiere von Händlern
oder diesen gleichzustellenden Handels - und Viehverwertungs¬
organisationen unterliegen in Baden einer 5tägigen polizeilichen
Beobachtung nach ij 36 Absatz 2 , 3 und 4 der badischen Vollzugs¬
verordnung zum Viehseuchengesetz vom 29 . April 1912 (Gesetz- und
Verordnungsblatt Seite 139 ) .

Zlusgenommen hiervon ist Schlachtvieh , Las unmittelbar in
Schlachtoiehhöfen oder in unter tierärztlicher Leitung stehende
Schlachthöfe und -Häuser verbracht wird .

2 . Der Hausierhandel mit Klauentiercn aller Art ist verboten .
3 . Das Treiben von Wanderschafherden ist verboten . Die Her¬

den unterliegen am Bestimmungsort einer »tägigen polizeilichen
Beobachtung . Auf dem Triebweg befindliche Herden sind zum
Verladen zur nächsten Bahnstation zu verbringen .

4 . Schlachtvieh darf von Schlachtoiehmiirkten und Verteilungs¬
stellen , soweit es zum Zwecke der Schlachtung abgetrieben wird ,
nur in unter tierärztlicher Leitung stehende Schlachthöfe und
-Häuser verbracht werden .

Die Beförderung von Schlachtvieh , das auf Schlachtviehmärk¬
ten und Verteilungsstellen aufgetrieben war , darf nur mit der
Eisenbahn oder mit vorschriftsmäßig eingerichteten Kraftwagen
erfolgen .

Ziffer 8 Satz 1 der Bekanntmachung über die Ueberwachung der
Diehmärkte vom 2 . Februar 1627 — Staatsanzeiger vom 3 . Feb¬
ruar 1927 Nr . 28 — in der Fassung vom 2 . September 1986 —
Staatsanzeiger vom 17. September 1937 Nr . 84 — wird mit der
Wirkung geändert , daß das von Schlachtmehmärkten zum Zwecke
der Schlachtung abgetriebene Vieh am Bestimmungsort noch am
gleichen Tag abzuschlachten ist . Es muß bis zur Schlachtung von
anderem Vieh getrennt gehalten werden .

5 . An den Ein - und Ausgängen der Schlachtviehhöfe , Schlacht¬
höfe und - Häuser ist über den ganzen Fahrdamm reichend ein
mindestens 3 Meter langer Desinfektionsstreifen anzuleaen . Zu
diesem Zweck ist eine mindestens 10 Zentimeter dicke Lage von
Sägmehl , die mit der Deinfektionsflüssigkeit ständig feucht zu
halten ist , anzubringen . Die Desinsektlonsflüssigkert hat aus
einer Mischung von 2prozentiger Natronlauge - Lösung und 5pro -
ßentiger Kalkmilchlösung zu bestehen .

6 . Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestimmungen der
M 74 ff . des Viehseuchengesetzes .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1937 .
Der Minister des Innern . ,
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